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Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 
eMail: info@unterneukirchen.de 

130-jªhriges Gr¿ndungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Unterneukirchen  
mit Fahrzeugweihe am Sonntag, den 6. Juli 2003 

Schl¿ssel¿bergabe durch den B¿rgermeister Georg Heindl an die Kommandanten Franz Jªndl und Johann Kaufmann 



Das allseits bekannte Gebet zum Feuerwehrpatron St. Florian 
ĂOh heiliger St. Florian verschon mein Haus, z¿nd andre anñ, 
war Zeichen der Ohnmacht, mit der die Menschen fr¿her 
dem Feuer gegen¿ber standen. 
Seit 130 Jahren gibt es bei uns eine praktische Lºsung f¿r 
dieses Problem: Gut ausgebildete Feuerwehrmªnner auf frei-
williger Basis. Die Gr¿ndung unserer Feuerwehr Unterneu-
kirchen erfolgte 1873, in der Zeit des groÇen Bºrsenkrachs in 
Berlin und es war auch um die Jahre, als Nikolaus August 
Otto den ersten funktionierenden Viertaktmotor baute. Da-
mals r¿ckte die Feuerwehr mit Handspritzen und Pferdefuhr-
werken zu Brandfªllen aus.  
Heute stehen unserer Wehr modernste Gerªte zur Verf¿gung, 
um zu  
RETTEN ï L¥SCHEN ï BERGEN und zu SCH¦TZEN.  
 
Zum 130-jªhrigen Jubilªum der FFW Unterneukirchen mei-
ne herzlichsten Gl¿ckw¿nsche! 
Die Aufgaben aber sind vielfªltiger geworden. Die Feuer-
wehrleute heute haben viel mehr zu tun, als Brªnde zu lº-
schen und ¿berflutete Keller leer zu pumpen. Sie leisten tech-
nische Hilfe bei Unfªllen, arbeiten am aktiven Umwelt-
schutz, sind auch f¿r den Katastrophenschutz ger¿stet.  
Vielfªltige Aufgaben und bessere Ausr¿stung erfordern aber 
auch mehr Training und ¦bung und daf¿r mºchte ich allen 
Jungfeuerwehrleuten, Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmªn-
nern sehr herzlich danken. Vielen Dank f¿r Ihren unerm¿dli-
chen Einsatz, nicht nur im Ernstfall, sondern auch wenn Ihr 
Eure Freizeit opfert, um zu ¿ben und Euch weiterzubilden, 
um Mensch und Tier zu retten und Hab und Gut zu sch¿tzen. 
Herzliches VergeltËs Gott daf¿r, dass Ihr, liebe Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden die Fortbildungsbereitschaft 
aufbringt und Euch die erforderliche Fachkenntnis im heute 
so vielfªltigen Aufgabenbereich der Feuerwehren angeeignet 
habt und dies auch weiterhin tut. 
Aber was hilft der beste Ausbildungsstand, wenn die Gerªt-
schaft den heutigen Anforderungen nicht mehr gerecht ist. 
Schon vor ca. 6 Jahren mahnte der damalige Feuerwehrkom-
mandant Ludwig Aigner im Gemeinderat an, dass wir in ei-
nigen Jahren ein neues Feuerwehrauto brauchen, weil das 
alte Fahrzeug, das dann 31 Jahre alt ist und eine einwandfreie 
Einsatzbereitschaft dann nicht mehr sicher gestellt ist. 
Der Gemeinderat Unterneukirchen hat sich in den letzten 
Jahren auf diese groÇe Anschaffung vorbereitet und diese in 
die Finanzplanung mit aufgenommen. Ich danke an dieser 

Stelle allen Gemeinderatskollegen f¿r die einstimmige Ent-
scheidung.  
Ein neues bestens ausger¿stetes Lºschfahrzeug (LF16/12) 
f¿r 270.000 ú wurde bestellt 
Fºrderung ca. 75.000 ï 79.000 ú vom Staat, 
Eigenleistung der FFW 10.000 ú aus der Vereinskasse f¿r 
besondere Anschaffungen 
verbleiben der Gemeinde ca. 185.000 ú als Ausgabe. 
Es gibt viele Rechnungen in der Welt, die trotz allen Rech-
nens kluger Kºpfe einfach nicht aufgehen wollen. 
Auch wir in der Gemeinde haben lange Zeit schwer herum-
gerechnet, als es sich um die Anschaffung dieses neuen 
Lºschfahrzeuges LF16/12 mit 2000 l Tank drehte. Es 
schien sogar manchmal so, als ob auch uns die Rechnung 
nicht aufgehen wollte. Geld ist halt gerade jetzt in wirt-
schaftlich schwieriger Zeit ein rarer Artikel.  
Aber die Rechnung ist doch aufgegangen. Wir haben nªm-
lich in die Kalkulation ein paar Posten einsetzen kºnnen.  
Man kann sie zwar nicht mit Zahlen ausdr¿cken, aber sie 
haben ein Gewicht, so dass schlieÇlich die Rechnung doch 
aufgegangen ist. Diese Posten tragen auch gute Zinsen, 
obwohl sie gar keine Zahlen sind. 
Die Lºsung des Rªtsels ist einfach und ist ¿berall zu emp-
fehlen. 
Nªmlich: 
Man braucht sich nur zu ¿berlegen, welche Verluste durch 
Brªnde entstehen kºnnen. Oder wenn verungl¿ckte Men-
schen nicht schnell genug aus zerquetschten Autos oder 
anderen Notlagen befreit werden kºnnen, welches Leid da 
entsteht und wie viel unersetzliches Leben verloren geht. 
Das weitaus kleinere ¦bel ist dann die Ausgabe f¿r dieses 
gut ausgestattete Lºsch- und Rettungsfahrzeug, durch das 
unsere Wehr hºchste Schlagkraft bekommt. 
Zum zweiten: 
Es ist wie bei einer Versicherung: Man stºhnt zwar ¿ber die 
Zahlungen, aber man f¿hlt sich letztendlich eben doch si-
cherer, wenn man eine hat. Und ein solches Lºschfahrzeug, 
wenn es auch viel Geld gekostet hat, ist schon eine prªchti-
ge Versicherung gegen vielerlei Schªden. 
Und zum dritten: 
und das scheint f¿r uns ein wichtiger Punkt in unserer Kal-
kulation.  
Auf der einen Seite haben wir die prachtvolle Einsatzbereit-
schaft unserer Feuerwehrmªnner gesehen und immer wie-
der erlebt. Und auf der anderen Seite sollen wir gar sparen? 

Pfarrer Heribert Schauer segnete nach dem Festgottesdienst das neue 
Lºschfahrzeug - ein LF 16/12 -  der FFW Unterneukirchen 

B¿rgermeisters Georg Heindl  
zum 130-jªhrigen Grundungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Unterneukirchen  

Bgm. Heindl, stellvertr. LRin Frau Sieglinde Linderer, Fraktionsvors. i. Kreis-
tag Frau Ingrid Heckner sowie zahlreiche Gemeinderªte lauschten vor der 

Christkºnig-Kirche den Festreden  



Neubau des Gr¿nauer Steges vollendet 

Der vom Augusthochwasser 2002 zerstºrte 
Gr¿nauer Steg ist nun durch eine neue 2 m 
breite Geh- und Radwegbr¿cke ersetzt wor-
den. Der neue Steg verbindet wieder die 
Gemeinde Unterneukirchen im Ortsteil Hart 
und die Ortsteile Gr¿nau, Thalhausen und 
Wald der Gemeinde Garching.  
Die Kosten des Bauwerkes belaufen sich 
auf ca. 170.000 Euro, wovon der grºÇte 
Teil als Zuschuss vom Programm 
ĂAugusthochwasserñ erwartet wird.  
Die verbleibenden Kosten tragen die  

Gemeinden Unterneukirchen zu 1/3 und 
Garching zu 2/3. 
Die Benutzer der Br¿cke sind sehr erfreut 

und dankbar, dass diese Verbindung ¿ber die Alz fertig ist und wei-
te Umwege erspart bleiben. Die neue Br¿cke hat einen hohen Frei-
zeitwert im Naherholungsgebiet der Alzauen.  

links: der vom Hochwasser zerstºrte Steg        oben: die neue breitere Alzbr¿cke 

Neues B¿rogebªude f¿r die SKW 

Das neue Verwaltungsgebªude der SKW Stahltechnik GmbH 

im Ortsteil Hart der Gemeinde Unterneukirchen wurde im 

Dezember bzw. Anfang Januar bezogen. Mehrere Mitarbeiter 

kamen aus Trostberg hier an den Standort nach Unterneukir-

chen. Wir hoffen alle, dass das positive Aussehen des neuen 

B¿rogebªudes sich auch auf eine gute Weiterentwicklung der 

SKW-Stahltechnik GmbH am Standort hier in Unterneukir-

chen auswirkt. Die offizielle Einweihung des Verwaltungsge-

bªudes findet nach der Fertigstellung der AuÇenanlagen statt, 

teilte Herr Dr. Cord C. Werdermann auf Anfrage mit. 

 hnlich der Silhouette des bisherigen Verwaltungsgebªudes:  
das neue B¿rogebªude der SKW 

Dieser Einsatzbereitschaft nicht das beste technische 
R¿stzeug zur Seite stellen? 
Es wªre Undankbarkeit gewesen. Und auÇerdem lehrt 
die Erfahrung! Die gute Feuerwehr braucht auch gute 
Gerªte! Dass dieses so gut ausger¿stete Fahrzeug heute 
gesegnet wird, haben wir auch dem Fahrzeugausschuss 
zu verdanken, der in ungemein viel Kleinarbeit und un-
zªhligen Gesprªchen ein bestausgestattetes Feuerwehr-
einsatzfahrzeug zusammengestellt hat, unter Ber¿ck-
sichtigung aller finanzieller Einsparmºglichkeiten.  
Hierf¿r darf ich mich im Namen des gesamten Gemein-
derates ganz herzlich bedanken. 
Ich bedanke mich bei 1. Kommandanten Franz Jªndl 
und bei 2. Kommandanten Hans Kaufmann, sowie bei 
allen anderen Feuerwehrkameraden, die beteiligt waren 
und mit Kªmmerer Erwin Huber und mir sehr gut zu-
sammengearbeitet haben! 
Das neue Lºschfahrzeug LF16/12 mit seiner besten 
Ausstattung ist daher ï neben allen sachlichen Erwª-
gungen ï vor allem auch eine gute Anerkennung der 
Haltung und Leistungsfªhigkeit unserer Feuerwehr. 
 
Die Gemeinde ¿bergibt das LF16/12 hiermit vertrauens-
voll in ihre Hªnde. 
Und dieses Vertrauen sei der Geleitspruch f¿r die Weihe 
dieses Fahrzeugs 
ĂGott zur Ehr, dem nªchsten zur Wehrñ.ǒ 



Mutter - Kind - Gruppen 
 
Hallo Muttis! 
 
Wir treffen uns einmal wºchentlich im 
Mutter-Kind-Gruppen-Raum des Pfarr-
heims St. Konrad von 9 - 11 Uhr. 
Wir, das sind M¿tter mit Kindern vom 
Sªuglings- bis ins Kindergartenalter. 
 
Unsere Leiterinnen sind: 
 
Montag:  Gruber Waltraud 
 Tel. 08634-688766 
 Eder Sybille 
 Tel. 08633-7167 
 
Mittwoch: Kaufmann Ingrid 
 Tel. 08634-6480 
 Wagner Ingrid 
 Tel. 08634-7660 
 
Donnerstag: Glºckl Irene 
 Tel. 08634-7488 
 
 
Interesse?  
 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Foto vom Sommerfest der Mutter-Kind-Gruppe im Juni 2003 

Unsere Ziele sind: 

¶ Fºrderung des Gruppenverhaltens 

¶ Austausch bei Entwicklungs- und Wachstumskrisen 

¶ Entwicklungsfºrderung durch Spiel, Bewegung und Basteln 

¶ Wahrnehmungsfºrderung durch Spaziergªnge und gemeinsame Aus-
fl¿ge 

¶ Integration im Gemeindeleben 

¶ Beisammensein, Mutter sein und doch Frau bleiben 

Im Zuge der 40-Jahre SV-Unterneu-
kirchen Feierlichkeiten wurde ein groÇes 
FuÇballfest f¿r die NachwuchsfuÇballer 
organisiert. 
Von den G-Jugendlichen bis zu den  
C-Jugendlichen wurde in diversen Turnie-
ren bei hochsommerlichen Temperaturen 
toller Einsatz und hervorragender FuÇ-
ballsport geboten. So wurden an diesem 
Nachmittag 25 Spiele absolviert und ins-
gesamt 79 Tore erzielt. Dank der guten 
Organisation durch die Betreuer Sebastian 
Schneiderbauer, Andreas Ruthus, Richard 
Berger, Harald Fink und Vinzenz Wiesen-
berger konnten die einzelnen Wettkªmpfe 
z¿gig durchgef¿hrt werden. 
Bei den Siegerehrungen durch den Tur-
nierleiter Vinzenz Wiesenberger wurde 
jedem Spieler eine goldfarbige Plakette 
und jeder Mannschaft ein Pokal zur Erin-
nerung an diesen Tag ¿berreicht. 
Der SVU konnte sich bei der G-Jugend 
vor dem TUS Alztal Garching, dem VFL-
Waldkraiburg und dem TSV Neumarkt 
St-Veit durchsetzen. Der TSV Kastl si-
cherte sich bei der F2-Jugend vor dem 
SVU und dem TSV Feichten den ersten 
Platz. 
 
Bei der F2-Jugend siegte der SVU vor 
dem SV Wacker Burghausen, dem TSV 

Feichten und dem TSV Polling. 
Der Sieger bei der D-Jugend heiÇt 
SV T¿Çling vor dem SVU, dem 
TSV Kastl und dem SV Linde 
Tacherting. 
Als Erster bei der C-Jugend ging 
der SV Wacker Burghausen vor 
dem SVU, dem TUS Alztal Gar- 
 
ching und dem TUS Engelsberg 
hervor. 
F¿r das leibliche Wohl der ca. 230 
Kinder und deren Fans sorgten die 

ĂTag der Jugendñ anlªsslich 40-Jahre SV-Unterneukirchen 
Am Samstag, den 29.06.03 fand im Sportpark ein ĂTag der Jugendñ statt. 

M¿tter und Vªter vieler Spieler. 
Wenn man sah, mit welchem Ehr-
geiz der Nachwuchs des SVU und 
wie groÇ der Zusammenhalt unter 
den Helfern war, freut man sich 
schon auf das 50-jªhrige Jubilªum 
des SVU. 

Eifrig kªmpften die jungen FuÇballer um jeden Ball 



HeiÇ ging es her - im doppelten 
Sinne - bei der 6. FuÇball-Klein-
feld-Ortsmeisterschaft der Jungen 
Union. Die Temperaturen waren 
das eine, die umkªmpften Spiele 
das andere, was am Sonntagnach-
mittag im hiesigen Sportpark 25 
Mannschaften und vielen Zuschau-
ern extrem warm machte. Albert 
Kamhuber nahm mit seinen vielen 
Helfern wieder die aufwªndige 
Organisation in die Hand. Span-
nung versprach das Endspiel zwi-
schen ĂCopacabanañ und dem Un-
terkaiser-Team. Aber es blieb beim 
vierten Erfolg der Tennisler. Den 
Siegerpokal holten sich bei den 

6. Ortsmeisterschaft im KleinfeldfuÇball 

Siegerteam bei der Jugend waren die Jungs  
vom BayernFan Club 

Damen die Hot Socks vor dem 
Team ĂDie Mutigenñ. 
Beim Nachwuchs siegte der 
ĂBayern-Fanclubñ, zweiter wurde 
das ĂTiger-Teamñ. Erfreut, Ădass 
das Sportgelªnde wieder einmal 
einen derartigen Ansturm erlebteñ, 
zeigte sich B¿rgermeister Georg 
Heindl bei der stimmungsvollen 
Siegerehrung. SV-Vorstand Jochen 
Englmeier f¿gte an, dass er sich 
auch zu Heimspielen der ersten, 
zweiten oder Jugend-Mannschaft 
einmal so viel Anfeuerung w¿n-
sche.  

funktionierenden Zweckgemeinschaft entwickelt, die stets von Res-
pekt und einem guten Miteinander geprªgt war und ist. Auch die oft-
mals an Wirtshaustischen gehºrten VGem-Auflºsungsstimmen sind 
mittlerweile verstummt. B¿rgermeister Sebastian Haider kºnnte sich 
gar nicht vorstellen, in Kastl eine eigene Verwaltung aufzubauen, wo 
doch das System ĂVerwaltungsgemeinschaftñ prima funktioniere. 
Beide Gemeinde wuchsen auch annªhernd gleich stark, wie Peter 
Kirner, von Anfang an der Geschªftsleiter der VGem, betonte. Kastl 
hatte damals 1527 Einwohner, Unterneukirchen 1968. Heute sind es 
2700 Kastler und 2900 Unterneukirchener. Kirner dankte auch den 
Gemeinschaftsmitgliedern, die stets die richtigen Entscheidungen 
gefªllt haben.  Auch Horst Krebes in Funktion des stellvertr. Landra-
tes und Alt-B¿rgermeister von Unterneukirchen Franz Kammhuber 
freuten sich, dass die Ehe der beiden Gemeinden so lange gehalten hat 
und Ăbl¿ht und gedeihtñ. 

 
Die Zwangsehe der beiden Gemeinden Unterneukirchen und Kastl 
besteht jetzt schon seit 25 Jahren. Aufgrund der Gebietsreform von 
1978 entstand die Idee der Verwaltungsgemeinschaft, da es f¿r 
kleinere Gemeinden wie Kastl eine war, gar nicht mºglich gewesen 
wªre, selbstªndig zu bleiben. Die Verwaltung wurde zentralisiert - 
auch ein wirtschaftlicher Faktor -  und gleichzeitig blieb die Mºg-
lichkeit, B¿rgermeister und Gemeinderªte zu haben, die sich um 
die Gegebenheiten vor Ort k¿mmerten. Bei einer kleinen Feierstun-
de am 9. Mai im Rathaussaal in Unterneukirchen erklªrte der ehe-
malige Landrat Seban Dºnhuber, dass die damalige Entscheidung 
heute als Ărichtiger Schritt zur richtigen Zeitñ und die Verwaltungs-
gemeinschaft f¿r beide Gemeinde wohl das kleinere ¦bel war. 
Georg Heindl, Vorsitzender der VGem, bezeichnete Dºnhuber als 
den Geburtshelfer der zunªchst von vielen mit Skepsis bedachten 
Zwangsehe. Durch die VGem hªtten die beiden Gemeinden Unter-
neukirchen und Kastl ihre Identitªt nicht verloren und jede Dorfge-
meinschaft konnte sich unabhªngig voneinander weiter entwickeln.  
Die VGem habe sich in den letzten 25 Jahren zu einer sehr gut 

25 Jahre Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen 

Ein Bild von zwei Gemeinden und einer Gemeinschaft 
(von links): Franz-Xaver Kammhuber, Georg Heindl, Seban Dºnhuber, Horst Krebes, Peter Kirner und Sebastian Haider 



Runder Geburtstag 

Seinen 70. Geburtstag konnte Matthªus Werkstetter im 1. Quartal 
diesen Jahres feiern. B¿rgermeister Georg Heindl ¿berreichte dem 
ehemaligen Bauhofmitarbeiter eine Urkunde und gratulierte recht 

Frauen begegnen siché 

Der Frauenbund Unterneukirchen stellt sich vor 
 

Wir sind gut 30 Jahre jung und alles andere als ein altbackener Ver-
ein! ¦ber unseren Landes- und Bundesverband setzten wir uns ak-
tiv f¿r die Rechte der Frauen ein, und zwar dort, wo die Politik 
gemacht wird: in M¿nchen, in Berlin, in Br¿ssel. 
Hier in Unterneukirchen sorgt ein engagiertes Vorstandsteam f¿r 
abwechslungsreiche, interessante und ansprechende Veranstaltun-
gen. 
 
So bieten wir z. B.: 

¶ Frauenfr¿hst¿ck mit Meditation 

¶ Tagesm¿tterseminare, Fortbildung f¿r Mutter-Kind-
Gruppenleiterinnen 

¶ Informationsvortrªge, z. B. ¿ber Trauerarbeit, Erzie-
hung, Gesundheit, Rechté 

¶ R¿ckenschule 

¶ Gottesdienstmitgestaltung, Wallfahrten, Teilnahme am 
religiºsen Leben der Gemeinde 

¶ Gemeinsames Basteln, Tºpfern, Handarbeiten 

¶ Theater- und Musicalfahrten 

¶ Tagesausfl¿ge 

¶ Gemeinsames Feiern (Adventfeier) 

¶ Faschingsball 

¶ Wellness-Wochenende 

¶ Oster-Studienreise 
 

F¿r Ausk¿nfte stehen jederzeit zur Verf¿gung: 
Birgit Starflinger 08671-5238 
Elisabeth Gr¿ndl 08671-84438 
Andrea Kohlmeier 08634-5904 
Rose Olm 08634-665714 
Ursula Schenk 08634-688910 
Gisela Schneiderbauer  08633-7772 
Resi Berger 08634-7145 
Rosi Reichenspurner 08634-6541 
Eva Mechtl 08634-7068 

Problemm¿ll 
In vielen Haushalten fallen Abfªlle an, die f¿r 
Mensch und Umwelt gefªhrlich sein kºnnen. Diese 
Stoffe sollen umweltgerecht entsorgt werden. Prob-
lemm¿ll in haushalts¿blichen Mengen wird bei der 
mobilen Sammlung kostenlos angenommen. Die 
mobile Problemm¿llsammlung findet in allen Stªd-
ten und Gemeinden im Landkreis 3 mal im Jahr statt.  
 
Die nªchsten Sammeltermine sind jeweils 
in Unterneukirchen am Wertstoffhof/Bauhof am:  
Dienstag, 26. August 03 13 - 13.30 Uhr 
Dienstag, 28. Oktober 03 13 - 13.30 Uhr 
 
Angenommen werden folgende Problemstoffe: 
Altmedikamente, Batterien aller Art, Fotochemika-
lien, Frostschutzmittel, Holzschutzmittel (Imprªgnier
- und Beizmittel) Kleber, Kondensatoren, Laborche-
mikalien, Lack- und Farbreste, Leuchtstoff- und 
Energiesparlampen, Lºsungsmittel (z. B. Benzin, 
Aceton, Farbverd¿nner), ºlhaltige Abfªlle, Pflanzen-
schutz- und Schªdlingsbekªmpfungsmittel, Queck-
silberabfªlle (z. B. Thermometer, Schalter), Sªuren 
und Laugen, Spraydosen mit schadstoffhaltigem 
Restinhalt, Wachse, ¥le und Fette. 
 
Nicht angenommen werden: 
Haus- und Sperrm¿ll, Altreifen, Sprengstoff, Tier-
kºrper und Druckgasbehªlter. Bitte erkundigen Sie 
sich bei der Abfallberatung nach geeigneten Entsor-
gungsmºglichkeiten.  
Landratsamt Altºtting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altºt-
ting, Tel. 08671-502323, Fax 08671-50271323 

Sommerferien-Programmheft 2003 
wird Mitte Juli verteilt. 

 
Hier das Programm in Kurzfassung: 

28.07. Wald & Wild 

01.08. Ausflug nach Simbach (wandern & baden) 

02.08. Unterneukirchen sucht den Supersportler 

04.08. Zeltlager beim Feichtner 

06.08. Kreidemalen auf StraÇen-Pflastersteinen 

08.08. Summerfeeling ĂBeachvolleyballñ 

12.08. Bemalen der Gasteiger Unterf¿hrung 

15.08. Dorffest mit Kinderprogramm 

16.08. Spielen im Wald 

19.08. Serviettentechnik 

19.08. SVU-Zeltlager 

22.08. Kinder-Lºsch¿bung 

26.08. Aquarelle malen 

30.08. Tretcar-Rennen 

03.09. Tontºpfe fertigen 

04.09. Erlebnis Jugendrotkreuz 

28.10. Kleine Geschenke schon jetzt basteln 

30.10. Herbstlicher Schmuck vor der Haust¿r 

04.01. 2. Lichter- & Fackelwanderung 



zum 

80-jªhrigen Gr¿ndungsfest der 

Werksfeuerwehr SKW-Hart 

am 20. Juli 2003 

 
 

Festprogramm 
 

Sonntag, den 20. Juli 2003 
  
  8.00 Uhr  Empfang der Ehrengªste und Vereine 
  9.30 Uhr  Aufstellung zum Kirchenzug 
  Festgottesdienst 
  Festakt mit Ansprachen 
  Festzug 
 12.00 Uhr  gemeinsames Mittagessen im Festzelt 
 14.00 Uhr  ¦bergabe der Erinnerungsgeschenke  
  anschlieÇend gem¿tliches Beisammensein 
 

Am Samstag, den 19. Juli 2003, ab 16 Uhr  
findet im Festzelt das SKW Sommerfest  

mit Unterhaltung für Groß und Klein statt. 
Gäste sind herzlich willkommen! 

skw.  
m e t a l l u r g i e 

W E R K   H A R T 

An der Grund- und Teilhauptschule haben wir wieder 

eine Baustelle. Der letzte Bauabschnitt mit dem Ab-

bruch der Hausmeisterwohnung und der Fahrradhalle 

hat begonnen. Die Pausenhalle wird vergrºÇert, die 

Garderoben umgestaltet und ein neuer Eingang ge-

schaffen. An der Turnhalle wird das Dach und die 

Westfassade erneuert. 

Zum Abschluss erhalten die AuÇenanlagen ein neues 

Gesicht. Die Kosten f¿r alle MaÇnahmen zusammen 

belaufen sich auf ca. 420.000 ú. 

Umbau und Sanierung der Pausenhalle, Erneuerung des Daches  
und der Westfassade an der Turnhalle 

Vom Fortgang der Arbeiten machen sich ein Bild: B¿rgermeister Heindl, 
Schulleiter Auer mit Architekt Brodmann, Bauleiter Schmidt und  

Statiker Andreas Egger. 

Die Konturen des k¿nftigen Haupteinganges der Schule sind 
bereits deutlich erkennbar. 

 
 Info: Marion Riedl 
  84579 Unterneukirchen 
  Tel. 08634/688136 

Englisch f¿r Kinder  
von 4 - 12 Jahren 
mit Angelo Starchild 

* wichtigster Lerninhalt: SPRECHEN und VERSTEHEN !  
* kleine Gruppen, um individuell auf jeden Schüler einzugehen  
* muttersprachliches Prinzip 
* multisensorischer Ansatz, Lernen mit allen Sinnen 
* spielerisch und mühelos voller Spaß und Freude 
* begleitendes Lernmaterial 



Die Papiertonne kommt 
Zum Jahresanfang 2004 wird im 
Landkreis die Papiertonne eingef¿hrt. 
Allen Haushalten werden Papierton-
nen zur Verf¿gung gestellt. Geb¿hren 
f¿r die Papiertonne oder die regelmª-
Çige Leerung entstehen den Haushal-
ten nicht. Ziel der flªchendeckenden 
und haushaltsnahen Altpapiererfas-
sung ist es, Altpapier weitgehend in 
den Verwertungskreislauf zur¿ckzu-
f¿hren und damit zugleich das Rest-
m¿llaufkommen im Landkreis zu 
verringern. Bitte unterst¿tzen Sie den 
Landkreis Altºtting dabei. 
 
Fassungsvermºgen der Papiertonnen:  
240-l Tonne f¿r Privathaushalte und 
1.100-l Container f¿r Wohnanlagen. 
Was gehºrt hinein: 
Briefpapier, Briefumschlªge, Bro-
sch¿ren, B¿cher, B¿ropapiere, Kata-
loge, Malblºcke, Prospekte, saubere 
Papiertischdecken, Schreibpapier, 
Schulhefte, zerlegte Umzugskartons, 
Zeitungen und Zeitschriften. 
Was darf nicht rein: 
Aktenordner mit Kunststoffeinband, 
Durchschreibepapier, Fotos, Getrªn-
kekartons, Kosmetikt¿cher, K¿chen-
papier, Papiertaschent¿cher, Perga-
mentpapier, Plastikfolien, Servietten, 
beschichtete Tiefk¿hlverpackungen, 
Trªgerpapier von Aufklebern, ver-
schmutzte Verpackungen, Windeln 
Wie oft wird geleert: 
Alle vier Wochen , die Abfuhrtermine 
werden k¿nftig ¿ber einen Abfuhrka-
lender sowie in der ºrtlichen Presse 
bekannt gegeben. 

R¿cknahme und Entsorgung von Elektrogerªten 
Die R¿cknahme und Entsorgung des gesamten Elektronikschrotts soll k¿nftig europa-
weit einheitlich geregelt werden. Diese rechtlichen Vorgaben haben auch Auswirkun-
gen auf die Entsorgungsangebote im Landkreis Altºtting. 
Ab 1. Juli 2003 wird Elektronikschrott aus Privathaushalten an sechs Wertstoffhºfen 
im Landkreis angenommen. Die Abholung als Sperrm¿ll ist danach allerdings nicht 
mehr mºglich. 
Der gesamte Elektronikschrott wird fachgerecht aufbereitet. Schadstoffe werden um-
weltvertrªglich beseitigt, wieder verwertbare Materialien werden in den Stoffkreis-
lauf zur¿ck gef¿hrt. 
¦brigens nimmt auch der Handel zunehmend alte Elektrogerªte zur¿ck. Erkundigen 
Sie sich auch dort nach Entsorgungsangeboten. 
Folgende Wertstoffhºfe im Landkreis nehmen ab 1. Juli 2003 Elektrogerªte an: 

¶ Altºtting, Hans-Sachs-StraÇe 

¶ Burghausen, KlausenstraÇe 

¶ Burgkirchen a. d. Alz, MozartstraÇe 
 
¥ffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag   8.30  - 12.00 Uhr und 
13.00  -  18.00 Uhr 
Samstag  8.00  - 12.30 Uhr 
Angenommen werden beispielsweise: 

¶ Fernsehgerªte und Computerbildschirme 

¶ K¿hl- und Gefriergerªte z. B. K¿hlschrªnke und Gefriertruhen (werden bis 
Ende 2003 auch noch im Rahmen der Sperrm¿llabfuhr separat eingesammelt) 

¶ HaushaltsgroÇgerªte z. B. Waschï und Sp¿lmaschinen, Wªschetrockner,  
E-Herde 

¶ Haushaltskleingerªte z. B. Staubsauger, Kaffeemaschinen, Fºn, Mikrowellen-
gerªte 

¶ Informationsï und Kommunikationstechnik z. B. Rechner, Drucker, Plotter, 
Tastaturen, Scanner, Schreibmaschinen, Fotokopierer, Telefaxgerªte, Telefone 

¶ Unterhaltungselektronik z. B. Videorecorder und ïKameras, Camcorder, 
Rundfunkgerªte, Radiorecorder, Hifi-Anlagen, Satellitenempfangsanlagen, 
Fotoapparate 

Nicht angenommen werden: 
Grundsªtzlich nicht angenommen werden Nachtstromspeicherheizgerªte. Diese Gerª-
te enthalten teilweise noch Asbest und m¿ssen wie bisher von Fachfirmen entsorgt 
werden. Adressen von Fachfirmen erhalten Sie bei den Stromversorgern oder bei der 
Abfallberatung.  Landratsamt Altºtting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altºtting, 
 Tel. 08671-502323, Fax 08671-50271323 

Der Gelbe Sack 
Die Leichtverpackungen werden k¿nftig in die hierf¿r bereitgestellten gelben Verpackungssªcke gegeben. Diese Sªcke werden 
vom Abfuhrunternehmen in ausreichender Zahl an alle Haushalte verteilt. Die vollen Sªcke m¿ssen nur noch zugebunden und 
an den Abfuhrtagen zur Abholung bereitgestellt werden. Die Abfuhr der Verpackungsmaterialien wird von der Wirtschaft or-
ganisiert und finanziert. Diese Wertstoffgemische werden zu Sortieranlagen transportiert und dort nach den unterschiedlichen 
Materialien getrennt und anschlieÇend verwertet. Altglas kann wie bisher - nach Farben getrennt - zu den Altglascontainern an 
den Wertstoffhºfen und weiteren Standorten in den Stªdten und Gemeinden gebracht werden. 
Was kostetós? 
Die Entsorgungskosten f¿r die Einwegverpackungen sind in den Verkaufspreisen der Produkte eingerechnet. Das heiÇt, jeder 
B¿rger leistet seinen Beitrag f¿r die Abholung der Verpackungsmaterialien bereits, wenn er die Produkte an der Kasse bezahlt. 
Dem Landkreis entstehen mit dieser Form der Verpackungsentsorgung keine Kosten. Die Gelbe-Sack-Abfuhr f¿r die Verpa-
ckungsmaterialien wird nicht ¿ber M¿llgeb¿hren finanziert. 
Was darf in den Gelben Sack: 
Alle Verpackungen mit dem Gr¿nen Punkt aus Kunststoff, WeiÇblech und Aluminium sowie Verbundverpackungen. Die Ver-
packungen m¿ssen restentleert sein, aber nicht gesp¿lt werden.  
Kunststoffbecher und -schalen, Kunststoffflaschen, Kunststoffkanister, Kunststofffolien, Kunststofftuben, Kunststoffdosen,  
Sonstige Kunststoffverpackungen, WeiÇblechdosen und Kronkorken, Aluminiumverpackungen, 
Verbundmaterialien wie z. B. Milch- und Saftt¿ten, Tablettenblister, Chipst¿ten. 
Was darf nicht rein: 
Gebrauchsgegenstªnde, die keine Verpackungen sind, Glas, Mehrweg- und Pfandverpackungen sowie Hausm¿ll. 
Wann wird geleert: 
Ab Januar 2004, die Abfuhrtermine werden k¿nftig ¿ber einen Abfuhrkalender sowie in der ºrtlichen Presse bekannt gegeben. 

¶ Garching, Walder StraÇe 

¶ Neuºtting, InnstraÇe 

¶ Tºging a. Inn, WeichselstraÇe 

Bitte schaffen Sie rechtzeitig Unterstellmöglichkeiten  
für die Papiertonne und den Gelben Sack. 



. . . die kleinste Dult  
S¿dostoberbayerns 

23. bis 27. Juli  

Fotos: Sepp Gruber 



 Programm 

Dienstag 22. Juli 03 20 Uhr Kult-Dult mit Couplet-AG  
 
Mittwoch 23. Juli 03 19 Uhr   Hofdulterºffnung mit Festzug ab Rathaus  
     mit den Kieferinger Feuersch¿tzen 
   19.30 Uhr Festbieranstich durch 1. B¿rgermeister Georg 
Heindl 
    anschl. Festzeltbetrieb, Blasmusik: Christkºnigblªser 
    und traditionelle Dultrede     
 
Donnerstag 24. Juli 03 ab 18 Uhr  Hofdult: Tag der guten Nachbarschaft 
    Blasmusik und Auftritt des Góstanzlsªngers  
    ĂErdªpfekrautñ 
 
Freitag 25. Juli 03 ab 18 Uhr  Hofdult: Tag der Betriebe 
    Musikalische Unterhaltung durch ĂRªuber Kneisslñ 
 
Samstag 26. Juli 03 ab 12 Uhr  Hofdult 
   13-19 Uhr  Gewerbeschau auf dem Dorfanger 
   ab 14 Uhr  Seniorennachmittag mit dem Duo ĂDrent und Her-
entñ, 
    den Christkºnigblªsern und Wiederholung der Dultrede 
   16-22 Uhr  Flohmarkt 
   16 Uhr  Nostalgie-FuÇball 
   20 Uhr   Bunter Abend zum 40-jªhr. Gr¿ndungsjubilªum  
    des Sportvereins (SVU)  
    Es spielen ĂDe Odrahtónñ ergªnzt mit heiteren Einlagen 
 
Sonntag 27. Juli 03 ab 10 Uhr  Hofdult 
   10 Uhr  Festgottesdienst zum 40-jªhr. Jubilªum des SVU  
    anschl. Festzug zur Hofdult 
    Es spielen die Christkºnigblªser 
   13 - 19 Uhr  Gewerbeschau 
   14 Uhr  Kindernachmittag, mit den Turnkindern und  
    der Burgkirchener Kindertrachtengruppe 
   16 Uhr   3. Dultlauf f¿r Hobbylªufer aller Klassen 
   
   19.30 Uhr  Bayerischer Abend mit Witzen und Góstanzl  
    Dultausklang mit Wiederholung der Dultrede 
    mit dem Duo ĂDrent und Herentñ und  
    den Christkºnigblªsern     
 
Dienstag 29. Juli 03 20 Uhr Kundgebung von Monika Hohlmeier,  
    Staatsministerin f¿r Unterricht und Kultus  
 
Im Vergn¿gungspark gibt es u.a. Karussell, Schiffschaukel, SchieÇ- und Losbude uvm. 
Die Festwirtfamilie Raspl verwºhnt Sie mit original ĂUnterneukirchener Hofdult-

Schmankerlnñ 
 

Auf Ihr Kommen freut sich 
die Festwirtfamilie Raspl, der Hoibe-Oife-Stammtisch, Gemeinde & Sportverein  

Am Dienstag, den 22. 
Juli ist es wieder so 
weit! Die nun schon 
traditionelle Unterneu-
kirchener Hofdult wird 
mit der Kultdult und 
der Couplet AG einge-
lªutet. Mit dem Festzug 
am Mittwoch, den 23. 
Juli um 19 Uhr ab Rat- 

haus und dem Festbieranstich beginnt die 
bisher lªngste Hofdult Unterneukirchens.  

Im Rahmen der Hofdult feiert heuer der 
Sportverein Unterneukirchen sein 40-
jªhriges Jubilªum, wozu ich an dieser Stel-
le schon herzlich gratuliere.  

Der Gewerbeverband Unterneukirchen 
und Kastl veranstaltet erstmals eine Ge-

werbeschau, in der sich die Unterneukir-
chener und Kastler Betriebe prªsentieren. 

Die kleinste Hofdult S¿dostoberbayerns 
bietet neben nostalgischen Fahrgeschªf-
ten, Losstªnden und Einkaufsmºglichkei-
ten f¿r Jung und Alt ein attraktives Pro-
gramm. Im Festzelt wird das s¿ffige Er-
hartinger Dultbier und Leidmann-
WeiÇbier ausgeschenkt und die Fest-
wirtsfamilie Raspl sorgt in bewªhrter 
Weise wieder f¿r beste Dultschmankerl. 
Ein super Dultprogramm b¿rgt f¿r gute 
Unterhaltung und viel SpaÇ. 

Mein Dank gilt den Organisatoren, die 
mit der Hofdult wieder einmal ein High-
light in der Kulturszene von Unterneukir-

chen bieten. 

Damit Sie in den Genuss dieser Kultur-
schmankerl kommen, lade ich Sie alle 
recht herzlich zum Besuch unserer Hofdult 
ein, w¿nsche Ihnen einen angenehmen 
Aufenthalt in frºhlicher Runde und gute 
Gesprªche! 

Auf ein Wiedersehen auf der Unterneu-
kirchner Hofdult und der Gewerbeschau 
freut sich 

Georg Heindl 
1. B¿rgermeister Gemeinde Unterneukirchen 

GruÇwort zur 6. Unterneukirchener Hofdult 2003 

Schºne Stunden auf 
der Hofdult  
mit unserem  

s¿ffigen WeiÇbier 
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Herzliche Einladung zur  
 

6. Unterneukirchener Hofdult 
 

vom 23. bis 27. Juli 2003 
 

Wir empfehlen unsere  
Dultschmankerl 

 
Auf Ihr Kommen freut sich:  

Viel Vergn¿gen auf der 
ĂHofdult Unterneukirchenñ 



Sie gehºren zu den erfolgreichsten Musikkabarett-
gruppen Bayerns, bekannt aus vielen Sendungen des 
Bayer. Rundfunks und Fernsehens (u.a. Ottis 
Schlachthof) und kommen nun mit ihrem preisge-
krºnten Erfolgsprogramm ĂHeimat-Report 2002 
(Das Update)ñ am 22. Juli nach Unterneukirchen zur 
Kult-Dult. Im Land von Bier, Brezen und CSU zieht 
die Couplet-AG (lies: Couplet-Arterhaltungs-Gesellschaft) bewaffnet mit 
Diatonischer, Gitarre und Maultrommel wieder in die Schlacht. 
Schonung gibtós f¿r nichts und niemanden, wenn sie mit untr¿glichem Blick 
und auf ihre eigene hinterfotzige Art die Abgr¿nde der bayerischen Volks-
seele beleuchten. Mit einem HºchstmaÇ an Pointensicherheit wird gnaden-
los abgerechnet. 
Karten f¿r die Veranstaltung,  am Dienstag, 22. Juli 2003, 20 Uhr,  
gibt es unter Tel. 08634-66270. 

Im Rahmen der Gewerbeschau ist es am Samstag, 
26. Juli 03 zwischen 14 und 18 Uhr mºglich, zu 
Rundfl¿gen mit dem Hubschrauber zu starten. Sollte 
es samstags schlechtes Wetter haben, wird evtl. am 
Sonntag geflogen. Nªheres beim stellvertr. Gewerbe-
verbandsvorsitzenden Hr. Steiner (Raiffeisenbank) 
Tel. 08634-98860. 

Hubschrauber - Rundfl¿ge 
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Duo Drent & Herent 
 
Das Gesangsduo ĂDrent und Her-
entñ gibt es seit ca. 3 Jahren. 
Durch die Schroffener Stuben-
musik, in der beide spielten, ist 
der Zwoagsang entstanden. Nicht 
nur bei Maiandachten und im 
Advent sondern auch beim Hoa-
gartn singen die beiden ... am 
liebsten Couplets. Auftritte hat-
ten sie schon im Haberkasten in 
M¿hldorf, in Rosenheim, in St. 
Georgen im Attergau und im 
Salzburger Radio. 
 
ĂMia meng mas lustig und fidel  
und die Witz gengan a net aus.ñ 

spielt f¿r Sie am 25. Juli 03 
beim Tag der Betriebe auf der 
Unterneukirchener Hofdult. 
Gem¿tliche Stunden  und viel 
Musik, Gesang mit Witz und 
Gaudi. 

wŅǳōŜǊ 

Hubert Mittermeier 
Gstanzlsªnger und 
Hochzeitslader aus 

9ǊŘŅǇŦŜπDie Christ-Kºnig-Blªser  
 

mit ihrem Leiter Markus Kainzmaier 


